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TECHNISCHE ARBEITSGRUPPE FÜR OBSTARTEN 

Einundvierzigste Tagung 
Cuernavaca, Bundesstat Morelos, Mexiko 

27. September bis 1. Oktober 2010 

VORSCHLAG FÜR EINE TEILÜBERARBEITUNG DER PRÜFUNGSRICHTLINIEN 
FÜR MANDARINE (CITRUS L. - GRUPPE 1) 

erstellt von einem Sachverständigen aus Spanien 

 
 
HINTERGRUND 
 
1. Auf ihrer vierzigsten Tagung vom 21. bis 25. September 2009 in Angers, Frankreich, 
prüfte die Technische Arbeitsgruppe für Obstarten (TWF) einen Vorschlag für eine 
Teilüberarbeitung der Prüfungsrichtlinien für Mandarine (Citrus L. - Gruppe 1) 
(Dokument TG/201/1).  
 
2. Die Untergruppe für die Prüfungsrichtlinien für Mandarine prüfte 
Dokument TWF/40/15 sowie ein auf der Tagung gehaltenes Referat, von dem eine Abschrift 
als Dokument TWF/40/15 Add. wiedergegeben ist (vergleiche 
http://www.upov.int/restrict/en/twf/index_twf40.html). Um allen beteiligten Sachverständigen 
zusätzlich Zeit für die Prüfung der Teilüberarbeitung zu geben, wurde vereinbart, den 
Vorschlag an die TWF für eine Billigung auf dem Schriftweg zu verbreiten. Es wurde 
vereinbart, daß der Vorschlag auch die Erläuterung für das neue Merkmal, wie in Kapitel 8 
dargelegt, enthalten sollte. Ferner wurde vereinbart, daß die Teilüberarbeitung, sofern keine 
Bemerkungen eingehen sollten, dem Technischen Ausschuß zur Annahme im Jahr 2010 
vorgelegt werden sollte (vergleiche Dokument TWF/40/17 „Report“, Absätze 49 und 50).  
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3. Auf obiger Grundlage wurde am 30. November 2009 das Rundschreiben E-1143 
versandt, das die vorgeschlagene Teilüberarbeitung in bezug auf eine Änderung der 
Ausprägungsstufe für Merkmal 25 „Anthere: keimfähige Pollen“ sowie die Aufnahme eines 
neuen Merkmals „Frucht: Anzahl Samen (kontrollierte manuelle Fremdbefruchtung)“ enthielt. 
Es wurde außerdem angemerkt, daß die Änderungen der Prüfungsrichtlinien für Mandarine 
im Zuge einer Teilüberarbeitung dieser Prüfungsrichtlinien in die Allgemeine 
Merkmalstabelle aufgenommen werden müßten, die in der Anlage folgender Dokumente 
enthalten ist: TG/83/4, TG/201/1, TG/202/1, TG/203/1 und TG/204/1. 
 
4. Der in Rundschreiben E-1143 dargelegte Vorschlag ist in Anlage I dieses Dokuments 
wiedergegeben. 
 
5. In Beantwortung des Rundschreibens E-1143 gingen Bemerkungen aus Australien, 
Marokko und von der Internationalen Gemeinschaft der Züchter vegetativ vermehrbarer Zier- 
und Obstpflanzen (CIOPORA) ein. Abschriften dieser Antworten sind in den Anlagen II, III 
und IV dieses Dokuments wiedergegeben. 
 
6. In bezug auf die Bemerkungen der CIOPORA wurde von der Vorsitzenden der TWF, 
Frau Bronislava Bátorová, und Herrn Peter Button, Technischer Direktor der UPOV, eine 
Antwort an Herrn Krieger gesandt, in der ausgeführt wurde, daß die Grundlage für die 
Prüfung von Merkmalen in den Prüfungsrichtlinien in Dokument TG/1/3 „Allgemeine 
Einführung zur Prüfung auf Unterscheidbarkeit, Homogenität und Beständigkeit und zur 
Erarbeitung harmonisierter Beschreibungen von neuen Pflanzensorten“ (Allgemeine 
Einführung), Kapitel 4.2 „Auswahl von Merkmalen“ und Kapitel 4.8, Tabelle 
„Standardmerkmale für Prüfungsrichtlinien“ erläutert ist. Zudem wurde die CIOPORA 
darüber unterrichtet, daß ihre Bedenken im Hinblick auf die Prüfung der Unterscheidbarkeit 
an den Technischen Ausschuß (TC) weitergeleitet würden, damit sie auf dessen 
sechsundvierzigster Tagung vom 22. bis 24. März 2010 geprüft werden. Anlage V dieses 
Dokuments enthält eine Abschrift der an CIOPORA gesandten Antwort.  
 
7. Der Technische Ausschuß vereinbarte auf seiner sechsundvierzigsten Tagung vom 
22. bis 24. März in Genf folgendes (vergleiche Dokument TC/46/15 „Bericht über die 
Entschließungen“): 
 

„9. Der TC nahm die Bemerkungen der Internationalen Gemeinschaft der Züchter 
vegetativ vermehrbarer Zier- und Obstpflanzen (CIOPORA) betreffend die Verwendung 
von Merkmalen zur Prüfung der Unterscheidbarkeit zur Kenntnis, wie in Dokument 
TC/46/3 Absätze 7 bis 13 wiedergegeben. Der TC befürwortete die vom Verbandsbüro 
gelieferten Erklärungen an CIOPORA, wie in Dokument TC/43/3 Absatz 14 dargelegt, 
und erinnerte daran, daß CIOPORA eingeladen sei, an den Technischen Arbeitsgruppen 
und dem Technischen Ausschuß teilzunehmen, um weitere Erläuterungen zur 
Grundlage der Auswahl der Merkmale, die in die Prüfungsrichtlinien aufgenommen 
werden, zu erhalten. Es wurde vereinbart, daß die Annahme der Prüfungsrichtlinien für 
Mandarine nicht aufgrund der Bemerkungen von CIOPORA aufgeschoben werden 
sollte. 

 
10. Der TC nahm zur Kenntnis, daß in bezug auf eine Teilüberarbeitung der 
Prüfungsrichtlinien für Mandarine (Citrus L. - Gruppe 1), wie in Rundschreiben E-1145 
vom 30. November 2009 dargelegt, außer den Bemerkungen von CIOPORA wichtige 
Bemerkungen von Australien und Marokko eingegangen seien. Auf der Grundlage 
dieser wichtigen Bemerkungen habe der Führende Sachverständige, Herr Chomé Fuster 
(Spanien), beschlossen, daß es angebracht wäre, daß die Teilüberarbeitung der 
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Prüfungsrichtlinien für Mandarine weiter von der TWF auf ihrer einundvierzigsten 
Tagung vom 27. September bis 1. Oktober 2010 in Cuernavaca, Morelos State, Mexiko, 
geprüft werde.”  

 
8. Aufgrund der Erörterungen im TC wurde das Rundschreiben E-1187 vom 
12. Februar 2010 an die TWF verbreitet, mit der Erklärung: „Auf der Grundlage dieser 
wichtigen Bemerkungen habe der Führende Sachverständige, Herr Chomé Fuster (Spanien), 
beschlossen, daß es angebracht wäre, daß die Teilüberarbeitung der Prüfungsrichtlinien für 
Mandarine weiter von der TWF auf ihrer einundvierzigsten Tagung vom 27. September bis 
1. Oktober 2010 in Cuernavaca, Bundesstaat Morelos, Mexiko, geprüft werde.” 
 
9. In bezug auf die Bemerkungen aus Marokko betreffend das neue Merkmal „Frucht: 
Anzahl Samen (kontrollierte manuelle Fremdbefruchtung)“ (vergleiche Anlage III dieses 
Dokuments), wurden Informationen von Sachverständigen des Instituto Valenciano de 
Investigaciones Agrarias (IVIA) und der Unidad de Examen Técnico de Identificación 
Varietal (UETIV) angegeben. Anlage VI dieses Dokuments enthält eine Abschrift dieser 
Informationen. Ihre Anleitung kann wie folgt zusammengefaßt werden: 
 

Anmerkung 1: Ausprägung hängt von der Herkunft des Pollens ab  
(Vithanage (1991), Nadori et al (1996), usw.) 
 
Von IVIA und UETIV angegebene Erläuterung: Bei der Methode für die 
Bestimmung der Fruchtbarkeit der Eizelle, die wir bei der kontrollierten 
Fremdbefruchtung anwenden, muß für alle untersuchten Sorten dieselbe 
Bestäuber-Sorte verwendet werden. Die Bestäuber-Sorte ist eine Sorte, die eine 
gute Pollenproduktion aufweist. Ein Beispiel ist die Sorte ‘Fortune’, aber es 
könnten auch andere Sorten, wie z.B. ‘Ellendale’, ‘Nadorcott’, ‘Mandarino 
Común’ usw. verwendet werden. Die Erfassung wird an der Kandidatensorte 
und einer Vergleichssorte vorgenommen, weshalb die von Nadori et al (1996) 
angeführte Variabilitätsquelle ausgeschaltet ist. 
 
Anmerkung 2: Ausprägung hängt von den agroklimatischen Bedingungen ab  
(Nadori et al (1996)) 
 
Von IVIA und UETIV angegebene Erläuterung: Alle Kandidaten- und 
Vergleichssorten werden in derselben Parzelle angebaut. Solch ein Ansatz ist ein 
allgemein übliches Vorgehen in bezug auf potentielle Abweichung aufgrund 
unterschiedlicher agroklimatischer Bedingungen. 
 
Anmerkung 3: Ausprägung hängt von der Beschaffenheit der zu bestäubenden 
Sorte ab, z.B. Lebensdauer der Eizelle, Kompatibilität usw. (Mesejo et Al 
(2007), Pardo et al (2007)) 
 
Von IVIA und UETIV angegebene Erläuterung: Es wurde bestätigt, daß die 
Ausprägung der kontrollierten manuellen Fremdbefruchtung von der 
befruchteten Sorte beeinflußt wird, weshalb es sich um ein geeignetes 
DUS-Merkmal handelt. 
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VORSCHLAG 
  
10. Aufgrund obiger Informationen und unter Berücksichtigung der Bemerkungen 
Australiens und Marokkos ist in Anlage VII dieses Dokument ein überarbeiteter Vorschlag 
für eine Teilüberarbeitung der Prüfungsrichtlinien für Mandarine dargelegt. 
 

 
 

[Anlagen folgen] 
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[copy of proposal in Annex to Circular E-1143] 

Proposal for a partial revision of the Test Guidelines for Mandarin (Citrus Group 1) 
(document TG/201/1) 

 
prepared by an expert from Spain 

7.  Table of Characteristics/Tableau des caractères/Merkmalstabelle/Tabla de caracteres 

 

Characteristic 25 

Current wording 

25.  Anther: viable 
pollen 

Anthère: pollen 
viable 

Anthere: keim-
fähiger Pollen 

Antera: polen 
viable 

Example Varieties 
Exemples 
Beispielssorten 
Variedades ejemplo 

Note/
Nota 

QL (b) absent absent fehlend ausente Owari (SAT) 1 
[239]  present présent vorhanden presente  9 
 
 

Proposed new wording 

25.  Anther: viable 
pollen 

Anthère: pollen 
viable 

Anthere: keim-
fähiger Pollen 

Antera: polen 
viable 

Example Varieties 
Exemples 
Beispielssorten 
Variedades ejemplo 

Note/
Nota 

QN (b) absent or very 
low 

absent ou très 
faible 

fehlend oder sehr 
gering 

ausente o muy 
bajo 

Owari (SAT) 1 

  low faible gering bajo  3 
  medium moyen mittel medio Marisol (CLE) 5 
  high élevé hoch alto  7 

[239]  very high très élevé sehr hoch muy alto Fortune (HMA) 9 
 
 
Proposed New Characteristic (after characteristic 98) 

NEW 
 
 

(+) 

 Fruit: number 
of seeds 
(controlled 
manual cross-
pollination) 

Fruit: nombre de 
pépins (allogamie 
manuelle 
contrôlée) 

Frucht: Anzahl 
Samen 
(manuelle 
kontrollierte 
Fremdbe-
fruchtung) 

Fruto: número 
de semillas 
(alógama manual 
controlada) 

Example Varieties 
Exemples 
Beispielssorten 
Variedades ejemplo

Note/
Nota 

QN (c) absent or very 
few 

absents ou très 
peu nombreux 

fehlend oder 
sehr gering 

ausentes o muy 
bajo 

Nulessin (CLE) 1 

  few peu nombreux gering bajo  3 
  medium moyen mittel medio Marisol (CLE) 5 
  many nombreux groß alto  7 
  very many très nombreux sehr groß muy alto Clemenules (CLE) 9 
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8.2  Explanations for individual characteristics 
 
Ad. NEW Fruit: number of seeds (controlled manual cross-pollination) 
 
Method:    10 flowers should be observed on each tree.  The 10 flowers should be 
protected from pollination by use of an individual mesh on each flower.  Manual cross-
pollination of the 10 flowers should be done with pollen from a variety with a high 
fertilization capability, such as ‘Fortune’.   
 
Observation: The number of seeds should be counted in each of the fruits. 
 

Partial revision of Annex to documents TG/83/4, TG/201/1, TG/202/1, TG/203/1 and 
TG/204/1 

The changes to the Test Guidelines for Mandarin would also be reflected in the overall Table 
of Characteristics included in the Annex to documents TG/83/4 (Trifoliate Orange (Poncirus) 
(Citrus L. - Group 5)), TG/201/1, TG/202/1 (Oranges (Citrus L. - Group 2)), TG/203/1 
(Lemons and Limes (Citrus L. - Group 3)) and TG/204/1 (Grapefruit and Pummelo (Citrus L. 
- Group 4)) by means of a partial revision to those Test Guidelines. 
 
 
 

 [Anlage II folgt] 
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Anlage II 

 

 
[Anlage III folgt] 
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Anlage III 
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[Anlage IV folgt] 
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ANLAGE IV 

 

 
 

  
 
 

[Anlage V folgt]
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ANLAGE V 
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[Anlage VI folgt] 
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ANLAGE VI 

 

 
Information provided by experts from instituto valenciano de investigaciones agrarias (IVIA) 

and Unidad de Examen Técnico de Identificación Varietal (UETIV) 
 

 

 UETIV 
Unidad de Examen Técnico 
de Identificación Varietal 
Ctra. Moncada-Náquera Km 4,5.      

46113 Moncada, Valencia, España.   
Tel. 96 342 40 00    
Fax. 96 342 40 01      

 

REFERENTE A LA REVISIÓN PARCIAL DEL TEST GUIDE LINE  PARA 
MANDARINOS, GROUP 1 OF CITRUS , UPOV TG 201/1 

En respuesta a la carta remitida por Hamid Benazzou manifestamos lo siguiente:  

Lo que se pretende con el carácter “fruto: número de semillas” es determinar la 
capacidad de una variedad para producir semillas cuando es polinizada por otra variedad que 
presenta una alta fertilidad del polen.  

Antecedentes 
Tal y como se ha descrito en los diferentes estudios realizados hasta el momento, el 

número de semillas que presenta una variedad en polinización cruzada depende 
principalmente de la variedad receptora del polen (Mesejo et al. 2007), lo que nos indica que 
entre las variedades receptoras de polen hay diferencias en la capacidad de producir semillas 
que se pueden evaluar.  

Además de la variedad receptora del polen, el número de semillas que produce un 
fruto en polinización cruzada depende también del origen del polen, tal y como describe 
Vithanage (1991), por lo que para evitar esta variabilidad utilizamos polen de la misma 
variedad (por ejemplo: Fortune, Ellendale, Nadorcott y Mandarino común) tanto para la 
variedad de referencia como para la variedad candidata, haciendo la polinización 
manualmente. De esta manera se elimina la variabilidad sugerida por Nadori  et al. (1996) y 
que es debida al polinizador.  

Dado que, tal y como describe Nadori et al. (1996), las condiciones agroclimáticas 
influyen en el número de semillas, nosotros proponemos que tanto la variedad de referencia 
como la candidata estén en la misma parcela de ensayo. 

Por otro lado, en los estudios realizados por Pardo et al. (2007) y Mesejo et al. (2007) 
se observa que al utilizar polen con un alto porcentaje de germinación la capacidad de 
producir semillas depende, tal y como se describe en su carta, de la variedad receptora del 
polen, bien por la compatibilidad del tubo polínico y el estigma o de la longevidad de los 
óvulos, lo cual es precisamente lo que se pretende evaluar con este carácter del número de 
semillas.  

Metodología propuesta 

A continuación se describe detalladamente la metodología de nuestra propuesta 
mediante la cual se minimizan los inconvenientes que según ustedes podrían surgir en la 
realización del ensayo. 

La polinización cruzada se lleva acabo depositando, con un pincel, polen con un 
porcentaje de germinación superior al 50% (previa comprobación mediante un cultivo de 
polen) de la variedad polinizadora sobre el estigma de la variedad a polinizar. Esta operación 
se repite en 10 flores por cada uno de los cinco árboles disponibles para los exámenes de DHE 
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situados en una misma parcela de ensayo, y por tanto, bajo las mismas condiciones 
agroglimáticas.  

El polen de la variedad polinizadora se extrae de flores en el momento de máximo 
desarrollo de la flor, antes de que se produzca la dehiscencia de las anteras, y habiendo sido 
seleccionadas en el estado fenológico de plena floración. Las anteras se colocan en cajas Petri 
e introducidas en un desecador que contiene gel de sílice de 20 a 48 horas, hasta que las 
anteras se abren. El desecador se mantiene en oscuridad y a temperatura ambiente (Pardo et 
al. 2007).  

Al llegar la maduración del fruto, se cuentan las semillas en al menos 25 frutos. 

Moncada, 15 de febrero de 2010 

Fdo.  

Dr. Vicent Cebolla 

Director de la Unidad de Examen Técnico de Identificación 
Varietal 

Instituto Valenciano de Investigaciones Agrarias 
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Vorschlag für eine Teilüberarbeitung der Prüfungsrichtlinien für Mandarine  

(Citrus L. - Gruppe 1) (Dokument TG/201/1) 
 

 
7.  Table of Characteristics/Tableau des caractères/Merkmalstabelle/Tabla de caracteres 

 
Merkmal 25 

 

Derzeitiger Wortlaut 

25.  Anther: viable 
pollen 

Anthère: pollen 
viable 

Anthere: keim-
fähiger Pollen 

Antera: polen 
viable 

Example Varieties 
Exemples 
Beispielssorten 
Variedades ejemplo 

Note/
Nota 

QL (b) absent absent fehlend ausente Owari (SAT) 1 
[239]  present présent vorhanden presente  9 
 
 

Vorgeschlagener neuer Wortlaut 

25.  Anther: viable 
pollen 

Anthère: pollen 
viable 

Anthere: keim-
fähiger Pollen 

Antera: polen 
viable 

Example Varieties 
Exemples 
Beispielssorten 
Variedades ejemplo 

Note/
Nota 

QN (b) absent or very 
low 

absent ou très 
faible 

fehlend oder sehr 
gering 

ausente o muy 
bajo 

Owari (SAT) 1 

  low faible gering bajo  3 
  medium moyen mittel medio Marisol (CLE) 5 
  high élevé hoch alto Murcott (HMA) 7 

[239]  very high très élevé sehr hoch muy alto Fortune (HMA) 9 
 
 
Vorgeschlagenes neues Merkmal (nach Merkmal 98) 

 

NEW 
 
 

(+) 

 Fruit: number 
of seeds 
(controlled 
manual cross-
pollination) 

Fruit: nombre de 
pépins (allogamie 
manuelle 
contrôlée) 

Frucht: Anzahl 
Samen 
(manuelle 
kontrollierte 
Fremdbe-
fruchtung) 

Fruto: número 
de semillas 
(alógama manual 
controlada) 

Example Varieties 
Exemples 
Beispielssorten 
Variedades ejemplo

Note/
Nota 

QN (c) absent or very 
few 

absents ou très 
peu nombreux 

fehlend oder 
sehr gering 

ausentes o muy 
bajo 

Okitsu (SAT) 1 

  few peu nombreux gering bajo Nulessin (CLE) 3 
  medium moyen mittel medio Esbal (CLE) 5 
  many nombreux groß alto Primosole (HMA) 7 
  very many très nombreux sehr groß muy alto Clemenules (CLE) 9 
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8.2 Erläuterungen zu einzelnen Merkmalen 
 

Zu 25: Anthere: Prozentsatz keimfähiger Pollen 

 
Methode: Pollen werden gesammelt, wenn die Blütenblätter beginnen, sich zu öffnen (jedoch 
mit geschlossenen Antheren). Die Antheren werden in eine Petrischale und bei 
Raumtemperatur 20 bis 48 Stunden lang bei Dunkelheit in einen Silicagel-Trockner gelegt. 
Haben sich die Antheren geöffnet, so werden sie eine Stunde lang in einen 8° C warmen 
Raum bei 70-80 % relativer Luftfeuchtigkeit gelegt. Anschließend werden die Pollen mit 2ml 
BK Medium (Brewbaker und Kwack 1963) auf einen Mikroskop-Objektträger gebürstet. 
Schließlich wird der Mikroskop-Objektträger 20 Stunden lang in einem 24° C warmen Raum 
bei 75 % relativer Luftfeuchtigkeit gelagert.  

 
Der Prozentsatz der Pollenbefruchtung wird aus der durchschnittlichen Anzahl keimender 
Pollenkörner errechnet, die mit einem binokularen Mikroskop bei 15-facher Vergrößerung auf 
2 verschiedenen Mikroskop-Objektträgern beobachtet werden kann. 

 
(Brewbaker, J.L. und Kwack, B.H. 1963. The essential role of calcium ion in pollen 
germination and pollen tube growth. Amer. Jour. Botany. 50: 859-865.) 
 
Prozentuale Bereichsangaben für die Ausprägungsstufen: 

 

Beispielsorten Note Bereich 

Owari (SAT) 1 ≤ 7% 

 2 > 7 ≤ 14% 

 3 > 14 ≤ 21% 

 4 > 21 ≤ 28% 

Marisol (CLE) 5 > 28 ≤ 35% 

 6 > 35 ≤ 45% 

Murcott (HMA) 7 > 45 < 55% 

 8 > 55 < 65% 

Fortune (HMA) 9 ≥ 65% 

 
Zu NEW: Frucht: Anzahl Samen (kontrollierte manuelle Fremdbefruchtung) 
 
Methode: An jedem Baum werden 10 Blüten erfaßt. Die 10 Blüten werden durch das 
jeweilige Anbringen eines Netzes an jeder Blüte vor Fremdbefruchtung geschützt. Die 
manuelle Fremdbefruchtung der 10 Blüten erfolgt durch Pollen einer Sorte mit hoher 
Befruchtungsfähigheit, wie etwa ‘Fortune’, ‘Ellendale’, ‘Nadorcott’, ‘Nova’ or ‘Common 
mandarin (Willowleaf, Mediterranean)’.  
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Auszählungsbereich für jede Ausprägungsstufe bei Verwendung des Bestäubers ‘Fortune’: 
 

Beispielssorten Note Bereich 

Okitsu (SAT) 1 ≤ 3 

 2 > 3≤ 6 

Nulessin (CLE) 3 > 6≤ 9 

 4 > 9 ≤ 11 

Esbal (CLE)     5 >11 ≤ 15 

 6 >15 ≤ 17 

Primosole (HMA) 7 > 17 < 20 

 8 > 20 < 23 

Clemenules (HMA) 9 ≥ 23 

 
 
 
Teilüberarbeitung der Anlage der Dokumente TG/83/4, TG/201/1, TG/202/1, TG/203/1 und 
TG/204/1 
 
Die Änderungen an den Prüfungsrichtlinien für Mandarine würden auch in die Allgemeine 
Merkmalstabelle übernommen werden, die in der Anlage der Dokumente TG/83/4 
(Dreiblättrige Orange (Poncirus) (Citrus L. - Gruppe 5)), TG/201/1, TG/202/1 (Orangen 
(Citrus L. - Gruppe 2)), TG/203/1 (Zitronen und Limetten (Citrus L. - Gruppe 3)) und 
TG/204/1 (Grapefruit und Pampelmuse (Citrus L. - Gruppe 4)) enthalten ist, und zwar mittels 
einer Teilüberarbeitung dieser Prüfungsrichtlinien. 
 
 
 

[Ende der Anlage VII und des Dokuments] 
 


